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Anhang 3 
zum Landschaftspflegerischen Begleitplan 

(Anlage 18.1 der Planfeststellungsunterlagen) 

Projekt Stuttgart 21 PFA 1.5 Zuführung Feuerbach/Bad Cannstatt, 
S-Bahn-Anbindung 

Änderungsverfahren Planfortschreibung 
AP EÜ Neckar 

Änderungsverfahren Ausgleichszahlung 
Baumschutzsatzung 

Einzelbaumbestand - Detaillierte Kompensationsbedarfsermittlung 
gemäß Ökokonto-Verordnung, Baumschutzsatzung und 

Sctiutzkonzept Baum 265 

Mannheim, 19.02.2015 
Stuttgart, 14.08.2017 
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Anlage 18.1: Eriäutenjngsbericht Landsctiaftspflegerischer Begleitplan 

In der nachfolgenden Tabelle sind alle relevanten 91 Bäume 
aufgeführt, die im Dezember 2013 durch Baader Konzept 
erfasst wurden und die innerhalb des Untersuchungsraums 
des Planänderungsverfahrens „Planfortschreibung 
Ausführungsplanung EÜ Neckar" liegen. 
Von den 91 Bäumen liegen 62 60 innerhalb des 
Geltungsbereiches der Baumschutzsatzung der Landes-
hauptstadt Stuttgart (LHS 2013) am Neckarostufer. Der Verlust 
dieser 62 60 Bäume ist demnach gemäß § 8 
Baumschutzsatzung auszugleichen. 
Ein Baum, der für das Bauvorhaben gefällt werden muss, liegt 
außerhalb des Geltungsbereichs der Baumschutzsatzung am 
Neckanvestufer und wird daher nach Ökokonto-Verordnung 
bilanziert. 
Sieben Bäume können durch Schutzmaßnahmen gemäß DIN 
18920 erhalten bleiben. 
21 Bäume wurden durch die LHS für das Bauvorhaben 
„Verlegung der B10" im Zeitraum zwischen der 
Baumerfassung 2013 und der Anpassung des LBP im Zuge 
der „Planfortschreibung AP EÜ Neckar" gefällt. Der Verlust 
dieser 21 Einzelbäume wird durch den Eingriffsverursacher 
LHS ausgeglichen. Die betreffenden Bäume sind in der 
nachfolgenden Liste in der Spalte Kompensationsbedarf durch 
die Bezeichnung „Fällung durch LHS" kenntlich gemacht. Im 
Rahmen des vorliegenden Planänderungsverfahrens EÜ 
Neckar der DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH entsteht kein 
Kompensationsbedarf für diese 21 Bäume, da der Ausgleich 
des Eingriffs durch die LHS erfolgt. Im Bestands- und 
Konfliktplan (Anlage 18.2.1.1.1) sind die durch die LHS 
gefällten Bäume nicht dargestellt. 
Im Zuge der Bauausführung hat sich herausgestellt, dass 
Baum 301 Potentialbaum 1. Ordnung für den Juchtenkäfer ist. 
Von dem dreistämmigen Baum wurden daher die beiden 
Hauptstämme erhalten. Die Fällung von Baum 283 wurde nicht 
erforderlich. Der Baum wird durch die Baumaßnahme nicht 
beeinträchtigt und wurde erhalten. Gegenüber der 16. 
Planänderung sind insgesamt neun erforderliche 
Ersatzpflanzungen entfallen. 

BAADER KONZEPT 
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